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Die Projekte Brandschutzmaßnahme 16. Mittel-
schule Schulgebäude/Sporthalle und Einrichtung 
eines Schul-/Jugendclubs in der 16. Mittelschu-
le werden im Auftrag  der Stadt Leipzig (Amt für 
Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung 
in Kooperation mit Amt für Jugend / Familie und 
Bildung und Hochbauamt) realisiert und aus dem 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE) gefördert.
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Das Schulhaus wurde 1889 im Stil der 
Gründerzeit errichtet und steht unter Denk-
malschutz. Aufgrund der steigenden Schüler-
zahlen und der zentralen Lage im Stadtteil ist 
dieser Standort gesichert.

Zudem ist die 16. Schule ein wichtiger 
Knotenpunkt der Netzwerke im Bereich der 
Bildung und des sozialen Lebens in Volk-
marsdorf. Mit aktiven Schülern, engagierten 
Lehrern sowie den Eltern und dem Förder-
verein wirkt die Einrichtung als wichtiger   
Mittelpunkt auf den gesamten Stadtteil.

2006 wurde die Schule vom Sächsischen 
Staatsministerium für Kultus als „Schule 
mit Idee“ ausgezeichnet. Sie ist weiterhin 
Mitglied und Akteur im Netzwerk „Schule mit 
Zukunft Leipzig Ost“. 

Sichern | Sanieren | Modernisieren



Gestaltung des Schulumfeldes Einrichtung eines Schulclubs Brandschutzmaßnahmen

Zur Verbesserung des Brandschutzes sind 
umfangreiche Baumaßnahmen zur Erfüllung 
der aktuellen Sicherheitsanforderungen 
notwendig.

Die Maßnahmen umfassen z. B. den Einbau 
von Brandschutzwänden und –türen zur 
Sicherung der Treppenhäuser und Flure. Die 
Nachrüstung von Sicherheitsbeleuchtungen, 
der Einbau einer Alarmanlage sowie die 
Installation von Rauch- und Wärmeabzugsan-
lagen erfolgen ebenfalls.  

Damit der Schulbetrieb nicht gestört wird, 
werden die einzelnen Arbeiten überwiegend 
in Ferienzeiten in mehreren Bauabschnitten 
umgesetzt und sollen bis Ende 2012 abge-
schlossen sein. 

Im Jahr 2011 wird im Hauptgebäude der 16. 
Schule ein seit langem ungenutzter Raum im 
Untergeschoss zu einem Schulclub umge-
baut. Dieser erhält einen separaten Zugang 
vom Schulhof, so dass er auch außerhalb der 
Unterrichtszeiten genutzt werden kann. 

Der neue Schulclub steht Schülern, Eltern 
und Lehrern der Schule als Veranstaltungs-
raum zur Verfügung. Darüber hinaus können  
auch Bewohner, Vereine und  Initiativen die-
sen Club künftig für diverse Veranstaltungen 
nutzen.

Die Aufwertung des Schulgebäudes und sei-
nes Umfeldes erfolgt im Rahmen der Umset-
zung des 2002 beschlossenen Konzeptionel-
len Stadtteilplans Leipziger Osten. Sie sichert 
langfristig die uneingeschränkte Nutzung 
dieser Schule.

Schüler und Lehrer der Schuleinrichtung 
wurden in die Vorbereitung der Modernisie-
rungsvorhaben einbezogen. Zum Beispiel 
entwickelten Schülerinnen und Schüler Ideen 
für die Umgestaltung des Schulhofes, die 
dann während der Planung und der Um-
setzung berücksichtigt wurden. Auch bei  den 
Umgestaltungsmaßnahmen zur Errichtung 
moderner Sitzgelegenheiten waren sie aktiv 
beteiligt. 

Bis April 2009 wurde der Schulhof kom-
plett umgestaltet. Es entstanden u. a. eine 
hölzerne Couch unter einer Pergola, Be-
tonsitzblöcke, Spritzbeton-Kletterfelsen, 
ein Seil-Kletternetz und Sportanlagen. Die 
Hofumfassungsmauern wurden begrünt, 
ein Kräuterbeet angelegt und der Vorgarten 
gestaltet.

Das Projekt „16. Schule/Mittelschule Konradstraße, Gestal-
tung der Schulhoffreiflächen“ wurde über das Programm 
Soziale Stadt finanziert.


